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Janosch Dannemann bei Leuenroth

Abend in Goldgrün
 Christoph Schütte, FrankfurtVon

 „Gezeichnet habe ich eigentlich immer.“ Dabei ist Janosch Dan-

nemann im Wesentlichen geblieben. Obwohl er in Leipzig Malerei studiert

hat und seine Kommilitonen in der Klasse von Annette Schröder beneidete,

wenn sie mit breitem Pinsel ihre Bahnen zogen, während er mit feinem Blei-

stiJ Linie an Linie setzte. Wenn sich der 1992 in Oldenburg geborene Künstler

nun als neuer Galeriekünstler bei Leuenroth vorstellt, gesellt sich zum we-

sentlich grafischen Charakter seiner Blätter ein malerisches Temperament.

FRANKFURT. 

Papier, FarbstiJe und Kreiden sind sein Material geblieben. Und neben linea-

ren sind seinen Arbeiten verwaschen ornamentale Formen eingeschrieben.

Doch ob Interieur oder LandschaJ, ein Paradiesgärtlein wie die „Kleine Rui-

ne“ oder ein tendenziell abstraktes, hübsch surreal anmutendes „Tal“ – die

Farbe spielt längst mehr als nur eine Nebenrolle in seinem Schaffen. Das gilt

nicht nur für das nachtblaue Leuchten der „Stillen Tage“, denen die Ausstel-

lung ihren Titel verdankt. Es gilt auch für ein Blatt wie „Abend Abend“, das

Dannemann in drei Farbvarianten gezeichnet hat, als handele es sich um ver-

schiedene Zustände einer Druckgrafik.

Das Vorgehen des Meisterschülers von Christian Weihrauch wirkt nachgerade

malerisch. Weiß er doch nie, wohin ihn die Zeichnung führt, wenn er ein Mo-
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tiv entwickelt, wieder abwäscht und radiert, wenn er schaut, „was übrig

bleibt“, wie er es formuliert, und vielleicht noch einmal ganz von vorn be-

ginnt. Hier, in den Spuren des Prozesses zum Bild, öffnet sich jener Raum,

den der Betrachter ganz allein betritt. Wo ihn eine andere, eine wie geträumte

Welt empfängt. Christoph Schütte

Galerie Leuenroth, Fahrgasse 15, Frankfurt, bis 25. Oktober. Ge-

öffnet mittwochs bis freitags von 13 bis 18 Uhr, samstags von 12 bis 16 Uhr.

■Stille Tage 


